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UNIVERSITÄT KONSTANZ 

FACHBEREICH POLITIK- UND VERWALTUNGSWISSENSCHAFT        WINTERSEMESTER 2016/17 

VS „GERECHTIGKEIT ODER SOLIDARITÄT? THEORETISCHE PERSPEKTIVEN“ 

PROF . DR. SVEN JOCHEM 

Freitags, 11.45 – 13.15 Uhr        Raum C 424 

Sprechstunde:  Mittwochs, 12-14 Uhr, Raum C 308 
Kontakt:  sven.jochem@uni-konstanz.de 

 

SEMINARFAHRPLAN 

1) 28.10.2016 Einführung / Organisatorische Fragen 

Termine und Anforderungen? 
Was können wir, was sollen wir unter Gerechtigkeit und Solidarität verstehen?  
Gibt es einen Unterschied zwischen Gerechtigkeit und Solidarität? Oder ist 
Gerechtigkeit ein zeitgenössischer Begriff für Solidarität (Horst Köhler)? Wozu 
machen wir uns überhaupt solche Gedanken? 
 
Was sind die Bewertungsmaßstäbe für Referate? 
 

2) 04.11.2016 Facetten der Gerechtigkeit  und Solidarität ,  oder: Facetten 
„sozialer Gerechtigkeit“ – empirische Perspektiven 

Texte:  
Bertelsmann Stiftung, 2015: Social Justice in the EU – A Cross National 

Comparison, Gütersloh: Bertelsmann Stiftung (https://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Studie_NW_S
ocial-Justice-in-the-EU-Index-Report-2015_2015.pdf). 

Merkel, Wolfgang, 2002: Social Justice and the Three Worlds of Welfare 
Capitalism, in: Archives Européennes de Sociologie 1(2002): 59-91. 

 

Modul I – Begriffliche Annäherungen 

3) 11.11.2016 

 

Konzeptionelle Überlegungen I – Gerechtigkeit  

„iustitia est constans et perpetua voluntas ius suum cuique tribuens“  
(Justitian, Imperatoris Iustiniani Institutes) 

Texte:  
Forst, Rainer, 2005: Die erste Frage der Gerechtigkeit, in: APuZ 37/2005, 24-31. 
Höffe, Otfried, 2005: Soziale Gerechtigkeit: ein Zauberwort, in: Aus Politik und 

Zeitgeschichte 37/2005, 3-6.  
Ladwig, Bernd, 2011: Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg: Junus 

Verlag, 16-37. 
 

4) 18.11.2016 

 

Konzeptionelle Überlegungen II – Solidarität  

Texte:  
Bayertz, Kurt, 1998: Begriff und Problem der Solidarität, in: ders. (Hrsg.): 

Solidarität. Begriff und Problem, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 11-53. 
Münkler, Herfried, 2004: Enzyklopädie der Ideen der Zukunft: Solidarität, in: 

Beckert, Jens et al. (Hrsg.): Transnationale Solidarität. Chancen und Grenzen. 
Frankfurt am Main und New York: Campus, 15-28. 
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SEMINARFAHRPLAN – FORTSETZUNG  

5) 25.11.2016 Übung I – Wissenschaftliches Schreiben 

Systematische Recherche, die Generierung einer Fragestellung, formale 
Anforderungen an wissenschaftliches Schreiben? 
Herausforderungen des wissenschaftlichen Schreibens erkennen und meistern. 
 
Was ist ein Exposé? 
Abgabe des Exposés per E-Mail an Sven.Jochem@uni-konstanz.de bis spätestens 
zum 09.01.2017! (PDF!) 
 

Modul II – Ideengeschichtliche Grundlagen 

6) 02.12.2016 

 

Aristoteles und Thomas Hobbes 

Texte:  
„Aristoteles”, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie der 

Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp, 62-76. 

„Thomas Hobbes“, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie 
der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp, 151-165. 

 

7) 09.12.2016 Jean-Jacques Rousseau und Immanuel Kant 

Texte:  
„Jean-Jacques Rousseau”, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: 

Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, 
Frankfurt am Main: Suhrkamp, 219-225. 

„Immanuel Kant“, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie 
der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp, 226-234. 

 

Modul III – Zeitgenössische Theorien  

8)  16.12.2016 

 

John Rawls 

Texte:  
Geuss, Raymond, 2011: Kritik der politischen Philosophie. Eine Streitschrift, 

Hamburg: HIS, 97-123. 
„John Rawls“, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie der 

Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp, 355-386. 

 

9) 13.01.2017 

 

Robert Nozick  

Texte: 
Geuss, Raymond, 2011: Kritik der politischen Philosophie. Eine Streitschrift, 

Hamburg: HIS, 84-97. 
“Robert Nozick”, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie 

der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp, 387-401. 
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SEMINARFAHRPLAN – FORTSETZUNG  

10) 20.01.2017 

 

Jürgen Habermas  

Text:  
„Jürgen Habermas“, in: Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: 

Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis zur Gegenwart, 
Frankfurt am Main: Suhrkamp, 446-455. 

Habermas, Jürgen, 1992: Faktizität und Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des 
Rechts und des demokratischen Rechtsstaats, Frankfurt am Main: suhrkamp, 
349-398 (Kapitel VII “Deliberative Politik – ein Verfahrensbegriff der 
Demokratie”). 

 

11) 27.01.2017 Niklas Luhmann 

Texte:  
Luhmann, Niklas, 1989: Paradigm Lost. Über die ethische Reflexion der Moral, 

Frankfurt am Main: Suhrkamp, 9-48. 
Luhmann, Niklas, 2000: Die Politik der Gesellschaft, Frankfurt am Main: 

Suhrkamp, 349-392. 

12) 03.02.2017 

 

Amartya Sen 

Text: 
Sen, Amartya, 2010: Die Idee der Gerechtigkeit, München: Beck, 7-19 

(„Vorwort“), 29-55 („Einleitung“), 415-443 („Gerechtigkeit und die Welt” ). 
 

13) 10.02.2017 Übung II 

Wie schreibe ich eine sehr gute wissenschaftliche Arbeit? Probleme, 
Herausforderungen, Lösungen 
Wissenschaftliches Arbeiten und wissenschaftliches Schreiben – Bewertungsschema 
von Hausarbeiten, Übungen und Tipps zum wissenschaftlichen Schreiben, Feedback zu 
den Exposés – Kurz-Kolloquium: Vorstellung und Diskussion von Hausarbeitsprojekten
 

Modul IV – Fazit  

14) 17.02.2017 Fazit:  Gerechtigkeit , Solidarität ,  Gleichheit  – was denn nun? 
 
Texte: 
Krebs, Angelika, 2001: Gleichheit oder Gerechtigkeit. Die Kritik am Egalitarismus, in: 

C. Nimtz (Hg.): GAP-Proceedings 4, Paderborn: Mentis, 563-575. 
Ladwig, Bernd, 2011: Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag, 

180-214 (Kapitel: Gerechtigkeit als Gleichheit?). 
Rosanvallon, Pierre, 2013: Die Gesellschaft der Gleichen, Hamburg: HIS Verlag, S. 

303-354. 
 

Übung III 
Kurz-Kolloquium: Vorstellung und Diskussion von Hausarbeitsprojekten 
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Kleine Auswahl der ein- und weiterführenden Literatur:  

Aus Politik und Zeitgeschichte, Politische Grundwerte, 34-36/2013 (www.bpb.de).  
Bayertz, Kurt (Hrsg.), 1998: Begriff und Problem der Solidarität, Frankfurt am Main: 

Suhrkamp. 
Bertelsmann Stiftung, 2010: Soziale Gerechtigkeit in der OECD – Wo steht Deutschland?, 

Gütersloh: Bertelsmann Stiftung. 
Brunkhorst, Hauke, 2002: Solidarität. Von der Bürgerfreundschaft zur globalen Rechtsgen-

ossenschaft, Frankfurt am Main: Suhrkamp.  
Höffe, Otfried, 2001: Gerechtigkeit. Eine philosophische Einführung, München. 
Honneth, Axel, 2000: Das Andere der Gerechtigkeit. Aufsätze zur praktischen Philosophie, 

Frankfurt am Main.  
Horn, Christoph/Scarano, Nico (Hrsg.), 2008: Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der 

Antike bis zur Gegenwart, Frankfurt am Main: Suhrkamp. 
Kersting, Wolfgang, 2000: Theorien der sozialen Gerechtigkeit, Stuttgart/Weimar.  
Kersting, Wolfgang, 2010: Die Bedeutung der Gerechtigkeit, München. 
Ladwig, Bernd, 2009: Moderne politische Theorie. Fünfzehn Vorlesungen zur Einführung, 

Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag.  
Ladwig, Bernd, 2011: Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag. 
Münkler, Herfried/Llanque, Markus (Hrsg.), 1999: Konzeptionen der Gerechtigkeit. 

Kulturvergleich – Ideengeschichte – Moderne Debatte, Baden-Baden. 
Nullmeier, Frank, 2010: Kritik neoliberaler Menschen- und Gesellschaftsbilder und 

Konsequenzen für ein neues Verständnis »sozialer Gerechtigkeit«, Berlin: FES. 
Rawls, John, 2006: Gerechtigkeit als Fairness. Ein Neuentwurf, Frankfurt am Main. 
Rosanvallon, Pierre, 2013: Die Gesellschaft der Gleichen, Hamburg HIS Verlag. 
Sen, Amartya, 2010: Die Idee der Gerechtigkeit, München: Beck. 
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Die Pflichttexte des Seminars sind im PDF Format im elektronischen Appa-
rat der UB Konstanz (ILIAS) vorhanden (es bedarf keiner besonderen 
Anmeldung).   
 
Scheinbedingungen:  
 

 Regelmäßige Anwesenheit (maximal zwei unentschuldigte 
Fehlzeiten),  

 aktive Teilnahme an den Diskussionen im Seminar,  
 Referat (mit schriftlichem Referatsbegleiter/Thesenpapier, der auch 

digitalisiert werden kann, maximal 20 Minuten, benotet),  
 diverse Übungsaufgaben (ohne Benotung),  
 Exposé der Hausarbeit (per E-Mail spätestens bis zum 09.01.2017, 

obligatorisch, aber nicht benotet),  
 Hausarbeit (maximal 15 Seiten, benotet). 

o Abgabefrist der Hausarbeit: 31. März 2017 (bitte mir eine 
gedruckte Version zukommen lassen, ohne Mappe oder 
ähnlichem, einfach „getackert“, am besten per Hauspost: Sven 
Jochem, Fach 92, Uni Konstanz), bitte keine Einschreiben- oder 
Express-Briefe! 

 
 
 
Gewichtung Noten: Referat 1/3, Hausarbeit 2/3 
 
 
 
 
 

 
Viel Spaß und viel Erfolg! 

 
 


